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Vorbemerkungen

Die Pflege ist eine unumgängliche Maßnahme, um langfristig die gemäß 
ÖNORM und ÖISS-Richtlinien geforderten sport- und schutzfunktionel-
len Eigenschaften des Belages, wie z.B. Gleitverhalten, Nachgiebigkeit
(Kraftabbau), Wasserdurchlässigkeit und damit eine gute Bespielbarkeit 
sicherzustellen.
Weiteres gewährleistet die richtige Pflege eine längere Lebensdauer
des Belages. Die Einbaufirmen akzeptieren nur bei ordnungsgemäßer
Pflege und Erhaltung der Beläge Ansprüche, die die Gewährleistungen
betreffen. 

Entsprechende Pflege- und Wartungsanleitungen sind nach Fertigstel-
lung der Anlage von der Einbaufirma anzufordern und unbedingt einzu-
halten.
Auch Umgebungsflächen sind entsprechend zu pflegen, so dass die
Sicherheit der Sporttreibenden gewährleistet ist und die Sportfunktion
der Anlage erhalten bleibt.

1. Pflege und Reinigung

Grundsätzlich muss zwischen

- laufender Pflege/Reinigung und 
- Grundreinigung 

unterschieden werden.

1.1 Laufende Pflege/Reinigung 
Sand, Erde, Tennenmaterial, Mähgut und Laub lassen sich in trockenem
Zustand leicht durch Kehren (ev. auch Saugen) aufnehmen und entfer-
nen.
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Doppelbürste 01 Kehrgerät mit manuellem Antrieb 02

Kombiniertes Blas/Sauggerät 03 Turbobesen 04



Nach längerem Liegen ist das Entfernen der vorgenannten Verunreini-
gungen nur noch durch Bearbeiten mit scharfem Wasserstrahl (am
besten mit Hochdruckgerät, mindestens 150 bar und Schmutzwasser-
absaugung) möglich.

Kaugummireste lassen sich nach Vereisen mit Kältespray leicht ablö-
sen. Öle und Treibstoffe sind generell von Sportbelägen fernzuhalten
(Betankungen und Service von Geräten und Maschinen immer außerhalb
der Anlagen tätigen!). Sollten diese Stoffe auf den Belag kommen, sind
diese mit Sand oder Sägemehl möglichst rasch und vollständig zu bin-
den und zu entfernen.

Vermoosung, die vornehmlich in Feucht- und Schattenbereichen auftritt,
sollte schon im Anfangsstadium durch mechanische Maßnahmen
bekämpft werden. Moosbildungen sind auch Anzeichen bereits stark
verschmutzter Beläge, Tiefenreinigungen mit Hochdruckgeräten und
Schmutzwasserabsaugung sind erforderlich.
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Reinigung mit Hochdruckwasserstrahl 05



Pflanzenwuchs, der speziell in den Randbereichen einzusetzen pflegt,
ist ebenfalls durch zeitgerechtes mechanisches Entfernen (z.B.
Ausreißen, Abscheren, Ausspritzen mit hohem Wasserdruck) zu unter-
binden.
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Tiefenreinigung mit Hochdruck und Schmutzwasserabsaugung 06

Freischneiden der Rasensode außerhalb der Randeinfassung 07





Die Anwendung von chemischen Präparaten muss im Hinblick auf die 
Umweltbelastung möglichst vermieden werden. Im Falle einer
Verwendung sollte dies unbedingt in einem umweltschonenden
Verfahren geschehen. Um die massive Einwanderung von Pflanzen in
die Randbereiche des Kunststoffbelages zu verhindern, ist das periodi-
sche Freischneiden der Rasensode außerhalb der Randeinfassung
durchzuführen. 

1.2 Grundreinigung
Die Zeiträume für die Durchführung von Grundreinigungen hängen stark
von der örtlichen Umweltbelastung und Lage der Anlage ab. Diese
Maßnahme ist im allgemeinen nach 5 Jahren (in weiterer Folge alle 3
bis 4 Jahre) notwendig. 

Die stark haftenden Ablagerungen von Ruß und Staub müssen mit
hohem Wasserdruck unter Einsatz von Bürsten und ev. Reinigungsmit-
teln nach Angabe des Belagherstellers entfernt werden, wobei das ver-
schmutzte Wasser abzusaugen und zu entsorgen ist.
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Stark verschmutzte Kunststofflaufbahn 09

Kunststoffbelaglaufbahn nach Tiefenreinigung mit Schmutzwasserabsaugung 10



2. Reparaturen

Reparaturen werden erforderlich bei:

- Verschleißerscheinungen, wie das Verschwinden der Markierungen,     
Ausbröseln des Belages, Abrieb der Versiegelung oder der
Spritzbeschichtung.

- mechanischer Beschädigung durch Schnitte und Einrisse.
- Fugenbildung, speziell an den Randsteinen.
- Auftreten von Rissen.
- Beschädigungen durch Einwirkung chemischer Substanzen wie z.B. 

Öle, Treibstoffe, etc.
- Setzungen und nicht mehr vorhandener Ebenflächigkeit.
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Ausbessern einer Schadstelle im Kunststoffbelag 11



Im Regelfall sind Reparaturen von Fachfirmen durchführen zu lassen.
Entscheidend für die zu erwartenden Kosten ist das zeitgerechte
Erkennen und die rasche Inangriffnahme der Reparaturen. 
Reparaturen können nur bei günstigen Witterungsverhältnissen (trocken
und günstige Temperatur) durchgeführt werden.

3. Hinweise zur Vermeidung von Schäden

- Beachtung der Pflegeanleitung.
- Kein Befahren des Belages mit schweren Geräten. Ein notwendiges 

Befahren der Beläge kann nur mit geeignetem Gerät erfolgen 
(max. Belastung 0,8 kg/cm2). 

- Keine Aufbringung zu hoher statischer Lasten.
- Schonende Vorgangsweise bei Schneeräumung - Schneeschild, 

Fräse. Das Schneeschild darf nicht mit dem Belag in Berührung 
kommen - Distanzräder verwenden.

- Keine belagschädigenden Chemikalien.
- Kein offenes Feuer, Vermeidung von Feuerwerkskörpern.
- Betanken von Geräten außerhalb der Belagflächen.



4. Empfohlene Geräteausstattung

- Kehrmaschinen für Handbetrieb mit einer Stundenleistung von 
rd. 1.000 m2 bzw. mit Motorantrieb (Kehrsaugmaschine) mit einer 
Stundenleistung von bis zu 3.000 m2 (nur für größere Anlagen, z.B. 
mit Rundlaufbahn)

- Wasserschlauch mit Spritzdüse
- Schlauchwagen
- Hochdruckreiniger (Nassreinigung mit ca. 150 bar Leistung)
- Kombiniertes Blas-Sauggerät, insbesondere bei starkem Laubanfall 

zweckmäßig
- Handgeräte wie Besen, Schiebetruhe, Schaufel etc.









Weitere ÖISS-Pflegebroschüren:

- Richtlinien für die Pflege und Instandsetzung von Kunstrasen 
2005

- Richtlinien für die Pflege und Erhaltung von Sportflächen 
mit Naturrasen 2005

- Richtlinien für die Pflege und Erhaltung von Sportplätzen - 
Tennendecken 2005
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